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Ein kurzer Ausblick in die neue Förderperiode
2014 bis 2020
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Wie sieht der zukünftige Rahmen 
der ländlichen Entwicklung aus?

Europa 2020 Strategie

Gemeinsamer strategische Rahmen (GSR) für alle Förderfonds in 
der Europäischen Union (für ELER, ESF, ERE, EFF)
(setzt Europa 2020 in thematische Ziele um, die jeder Fonds bearbeiten soll)

Partnerschaftsvereinbarung für Deutschland
(beabsichtigte Nutzung der EU-Mittel zur Zielerreichung von Europa 2020)

Politik der ländlichen Entwicklung (ELER)
(mit 7 Prioritäten von Seiten der EU)

Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum in Berlin und 
Brandenburg



Quelle: Vortrag Heike Zier (ELER-Verwaltungsbehörde für Brandenburg und Berlin) am 12.09.2012
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Was ergibt sich aus den EU-Vorgaben für uns?
(als LAG in Brandenburg)
 Lokale Strategien sollen zukünftig über alle Fonds umgesetzt 

werden (können) >>> „Multifondsansatz“

 Höhere Ansprüche an die regionalen Entwicklungskonzepte

 LEADER wird es weiter als Teil des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes 
(ELER) geben

 Der EU-Anteil an der Förderung in allen Fonds wird sinken. Es ist 
mit deutlich geringeren Mitteln zu rechnen.
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Aktueller Diskussionsstand in Brandenburg

 Die ländliche Entwicklung soll vollständig über die LEADER-
Methode umgesetzt werden. 
(Ausnahme: Bodenordnung bleibt separat)

 Der Einsatz von Mitteln aus den Strukturfonds EFRE, ESF zur 
Umsetzung bestimmter Vorhaben soll möglich sein. 

 Die regionalen Entwicklungskonzepte sollen 
inhaltliche und räumliche Schwerpunkte setzen und 
eine Strategie zur Umsetzung enthalten. 
Dabei soll der Beitrag von Projektansätzen aus allen Fonds zur 
Entwicklung der jeweiligen Region dargestellt werden.

 Es soll für die Region einen finanziellen Handlungsrahmen geben. 
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Aktueller Diskussionsstand in Brandenburg

Folgende Inhaltsschwerpunkte sind bei der Förderung bisher 
angedacht:

 Arbeitsplatzrelevanz (unternehmerische Investitionen)

 Innovative Vorhaben, Vernetzung, Qualifizierung und Information

 Daseinsvorsorge zur Unterstützung von Innenentwicklung und 
Reduzierung des Flächenverbrauchs

 Investitionen zur Milderung der negativen demografischen 
Entwicklung

 Infrastrukturmaßnahmen (ländl. Wegebau, innerörtliche 
Infrastruktur, Breitband ) insbesondere im Zusammenhang mit 
Arbeitsplätzen

 Regionsübergreifende Vorhaben der Daseinsvorsorge und zur 
Sicherung von kulturellem Erbe
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Wann wissen wir genaueres?

 Seit Oktober 2011 liegt ein erster Vorschlag für den gemeinsamen 
strategischen Rahmen und die ELER-Verordnung auf dem Tisch

 Diskussionen auf allen Ebenen laufen. Alles wartet auf den Entwurf 
der ELER-Durchführungsverordnung.
Beginn der (inhaltlichen) Abstimmung im Land Brandenburg mit der
ELER-Infoveranstaltung am 22.03.2012.
Ende 2012, Anfang 2013 soll der Beschluss zum finanziellen 
Rahmen auf EU-Ebene erfolgen.
Dann konkrete inhaltliche und finanzielle Untersetzung im Land.

 Regionale Konzepterarbeitung vermutlich in 2013
(offizieller Wettbewerbsaufruf vermutlich frühestens Juli 2013)
Auswahl der Regionen vermutlich in 2014
Start der praktischen Arbeit wohl frühestens zum 01.01.2015
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Konzepterarbeitung in unserer LAG
 22.05.2012 Mitgliederversammlung beschließt sich wieder als Region zu 

bewerben und unterstützt den Multifondsansatz

 In den Arbeitsgruppen und Foren des Jahres 2012 wird immer wieder die 
zukünftige Ausrichtung thematisiert

 bis Frühjahr Erstellung einer Stärken-Schwächen-Analyse

 Frühjahr 2013 drei Ideenschmieden mit regionalen Schwerpunkten

 Frühsommer 2013 Wahl des Vorstandes auf einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung

 Sommer 2013 Festlegung von Handlungsschwerpunkten, Leitprojekten für 
die Gesamtregion und alle Teilgebiete

 Herbst 2013 Vorstellung des Entwurfs des REK auf einer öffentlichen 
Versammlung

 Ende 2013 Beschluss des REK auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung



Vielen Dank,
und auf ein Neues!


